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Steuerberater-Brancheninfo 2006


DG – 24.00.0 Chemische Industrie

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2006

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2006 stellen sich nach der Einschätzung des Verbands der Chemischen Industrie – VCI wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2005/2006, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 51 v. 28.12.2005)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· genauso wie zum Wechsel 2004/2005

Erläuterung

Bereits zum Jahreswechsel 2004/2005 waren die Unternehmen optimistisch für die Chemiekonjunktur. Der Optimismus bestätigte sich, das Jahr verlief sehr positiv für die Branche. Produktion und Umsatz stiegen deutlich, höhere Kosten konnten teilweise an die Kunden weitergegeben werden. Zum Jahresende wird die aktuelle Lage überwiegend als gut bewertet.

Angesichts der derzeit guten Lage sind die Erwartungen an eine weitere Verbesserung zuletzt zurückgegangen. Dennoch rechnet die Branche für das Jahr 2006 überwiegend mit einer Fortsetzung der guten Chemiekonjunktur. Die Impulse aus dem Ausland werden etwas schwächer, bleiben aber tonangebend. Das Inlandsgeschäft gewinnt etwas an Fahrt.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2006 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegen als 2005

Erläuterung

Im Jahr 2006 werden die Produktion, die Umsätze und die Ergebnisse gegenüber dem guten Jahr 2005 voraussichtlich noch einmal leicht zunehmen. Die Weltwirtschaft und damit die Weltnachfrage nach chemischen Erzeugnissen wird 2006 weiter wachsen, in Europa wird sich die Konjunktur etwas beleben, und auch in Deutschland werden zumindest die Ausrüstungsinvestitionen zunehmen.

Allerdings bestehen auch Risiken für eine Fortsetzung des Aufschwungs. Hier ist in erster Linie der hohe Ölpreis zu nennen, der den großen Volkswirtschaften in Europa, Nordamerika und Ostasien Kaufkraft entzieht.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2006 im Vergleich zu 2005:

· mehr Investitionen wie 2005

Erläuterung

Nach der Investitionszurückhaltung der letzten Jahre dürfte sich die Investitionsaktivität der deutschen Chemieindustrie 2005 wieder belebt haben. Ein Großteil der Investitionen fließt zurzeit allerdings in Modernisierungs- und Rationalisierungsinvestitionen und nicht in den Neuaufbau von Kapazitäten.

Im kommenden Jahr wird sich die Investitionsbereitschaft weiter normalisieren. Ein Investitionsboom ist aber nicht in Sicht.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2005

Erläuterung

Trotz der guten konjunkturellen Entwicklung ist ein Ende der Konsolidierung der Beschäftigtenzahlen nicht in Sicht. Der Beschäftigungsrückgang wird sich nur verlangsamen, aber nicht umkehren.
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